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<£m guter Kerl
25on 3ack ßamlin

gdi faf) beim ffiämmerfchoppen im (Brünen
2itTen". SJnanas hatle mir foeben ein ©las
dunkles Sasler" gebracht. Sas Slädchen hlefj

eigentlich Snna, jedoch roar fie aus irgend einem

©runde oon einem der Stammtifchler Ananas

getauft roorden. 2Sar es, roeil fle f"& ^ar, roie

diefe ejotifche Srucht, roeil fie das edle Saf) nicht

nur kredenîte, fondern gerne auch ihren Sreier
Sotroein frank, oder roeil fle Ich meine aus

noch einem unbekannten ©runde, ent3ieht fich

meiner Beurteilung.
Sa trat profeffor Schmiedhuber Ins SBirts-

jlmmer, fetjte fich an feinen geroohnten Slat) und

fing an mit einem matten Cächeln:

Ach, diefe Slenftboten II"
garoohl 1" antroortete ich mit Cieberçeugung.

SSiffen Sie," fuhr der Srofeffor fort, roir
haben kein eigentliches Sienftmädchen mehr, das

kann fich heutzutage ein geroöhnlicher Sädagoge
nicht mehr lelffen. SSir haben, oder beffer gefagt,
hatten nur eine fogenannte Aushilfe", d. h. ein
SRädchen, ©ulalia heifjt es, das jeden ATorgen um
acht Clhr kommt, ich roill fagen, kommen follte
und nachdem es oerfchiedenes Sor3ellan 3erfchla-
gen, meinen Schreibtifch 3erkratjt, meine Sücher
oerrückt und meine Srau geärgert hafte, roieder
nach ßaufe ging. Safür bekam fie 35 Sranken
pro Slonat laut Abmachung. 3uerft blieb fie
mitunter aus, ihre Slutter roäre krank geroefen,
ihre Sante hätte roieder geheiratet, ihr Sater fei
aus dem Suchfhaus entlaffen roorden, Ihr kleiner
Sruder hätte einen Sleifoldaten heruntergefchluckt
und roas der Ausreden noch mehr find, ©ndlich
entfchloffen roir uns, ihr für jeden Sag, den fie
fehlte, einen Sranken oom Alonatslohn ab3U3iehen.
SSir fchrieben alfo die Sage, die fie fehlte, auf,
und fpäter nur noch die Sage, an denen fie kam

es roar roeniger umfiändlich. Schliefilich blieb
fie gan3 aus und erfchien nur noch am ©nde des

Slonats, um Ihren Cohn entgegen3unehmen, denn,
fagte fle mit unroiderlegbarer Cogik: Sie 3iehen

mir nach Serabredung für jeden gefehlten Sag
einen Sranken ab und find mir den Seft fchuldlg.
geh 3ahlfe ihr natürlich die Kleinigkeit; einmal
fünf, ein anderes SITal nur oier Sranken. geht
haben roir fie fchon feit 3roei ATonaten nicht mehr
gefehen und da roollte Ich Sie fragen, ßerr Soktor,
da Sie gurift find, ob Ich oerpflichtet bin, ihr die
Sifferen3 per ^oftanroeifung ein3ufchicken oder
nicht. Sa dies gahr ein Schaltjahr ift, roürde es

für Sebruar foroiefo nur. fechs Sranken
ausmachen.

Sie roollen pch felbfiändig machen?
Scheinen mir aber für einen Samilien-
ar3t noch 311 jung!"

2Seif3 fdion, roerde auch 3uerfl nur
als 2<inderar3t prakt^ieren!" eion

Grand Olnoma
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. IB Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 101/» Uhr
übrige Tage von 61/« IO'1/* Uhr.

Neu Erstaufführung Neu

Grosses Drama in fünf gewaltigen Akten von
Oscar Wilde. Regie Alfred Deésy. In der

Hauptrolle: Norbert Oän.
Die Dekorations- Entwürfe stammen aus dem
berühmt. Atelier des Kunstgewerbe-Professors :

Lhotka Szirontai.

3 Akte Karfiol-Lustspiel 3 Akte

Irmas Ehekontrakt
Ein köstlicher Lustspielschlager I. Ranges.

Verfasst und inszeniert von William Karfiol.
Eigene Hauskapelle.

JUGERSTUBLI" :-: BADEN
Café - Restaurant [neu renoviert]

ff. Land- und Flaachanwalna. - Vorzüglich»Kücho. - Spezialitäten. Es empfiehlt sloh
Frau M. Voegelin

Weinstube z, Hauenstein, Zürich I

11 Zähringerstrasse 11
Prima Landweine. Spezialitäten : Dôle, Fendent etc.
Essen à la carte. Höfl. empfiehlt sich Frau Burri.

Grand-Café AstöHa
Peterstr.-Bahnhofstr. » ZÜRICH 1 :: A.Tändury&Co.

Grösstes Caféhaus und r_U,,m'
«rstklass. Familien-Café

der bChVA/BIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Restaurant Häfelei s°hnom,tT
1 », ZOrich 1

fl. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weine.
Höflichst empfiehlt sich 1963 Frau Hong.

ü

»7

Schoffelgasse 10 Ziirich 1
Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
»arger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Ea empfiehlt sieh Frau Bug

Corso-Theater, Zürich
Vom 1. bis 15. April 1920, täglich abends 8 Uhr :

Variété
Direktion: H. Zeller. Regie: Oscar Orth.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags SVa Uhr und
abends 8 Uhr.

Palais M A S G OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. April 1920, täglich abends 8 Uhr
Familie Rosenduft", musikal. Schwank in 1 Akt von

Robert Stolz, und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
iSchneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Doppel-Gastspiel: M'Ahesa, die
weltberühmte Tänzerin, und Jlse Bais, die unerreichte Paro-
distin, und das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum. Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 1. bis 15. April, abends 8 Uhr
Das Strumpfband", Schwank in einem Akt von Julius

Horst, und das übrige sensationelle Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abend« 8 Uhr.

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

Hotel, Pension

Restaurant Allmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hott. 2828
5 Miauten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern.

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972
Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Brosser schattiger Restaurations-Sarten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Chokoiade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

mie Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflagen
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus StUssi-Hösli, Chur.
Gebrauchte 9174

lomasem
Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
»Ir. Schreibmaschinen
B. Frendenberg, ZütichS,

Seefeldetrasse 21.
Telephon Hottingen 3796.

********

erhalten gegen Nachn. Fr. 3.
12 hochf. Aktphotos. Postfach
7604, Basel 7. Postlagernd nur
gegen Voreinsendung. 1996

iiiiimiiuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zürich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Weine, gute Küche. Höfl. empfiehlt sich Grupp-Enderle.

Rest. Hirschberg. z~z;*bi0
Zürich 1, Seilergraben 9. Reelle Getränke. HÖH.
«mpöehlt sich 1971 E. Rfleili.

Cafe Schlaucht
Obere Zäune 17 : Münstergasse 20 <t>

t Jfrühlingg- Märchen %

£ Samstag und Sonntagsfefs Konzert T
J Es empfiehlt sich höfl. W. Fäsch-Egli. %

fttfXtim fruhäetftges
%2>egefl ergrauen
ôer JSaare, finben 6te
nichts heileres als

!Rofeffers

Sûûï'Koôenerûfor
HStrftf auf bte ßaarrour=
sein (hein aubères gärben),
(Srfolg febon nacb 3 bis 4=
maligem Einreiben fiebfbar.
'Preis per grohe glaïche
gr. 6., hl. gl. gr. 4..
Q3er|anb bishret per 2îacb=
nabme burd) grau ©rum
net, 5îronbacfj=.fiertsau

Bücher, von denen

man spricht!
Verlangen Sie kostenlose

Prospekte von
Verlag Aurora, Dresden-

Weinböhla. 2028

Stetig Snferieren
bring! (Srfolg!

8t

£a v. Âpoth. C, Trautmann,

¦ Basel. Preis Fr. 1.75

Hausmittel I. Ranges
von unübertr. Heilwirkung
für alle wunden Stellen,
Krampfadern, offene Beine,
Brandschaden, Hautleiden,
Flechten, Geschwüre. In
allen Apotheken. General-
Depot : St. Jakobs-Apotheke,

Basel. 2025

Bitte lesen
Empfehle Schellenberg's

Exlepäng Nr. 2 gegen hässl.
rote Haare und Augenbrauen.
Dieselben erhalten die frühere
Farbe wieder. Prospekte gratis.
Preis per Fl. Fr. 6,60 franko.
Max Hooge, Basel D. 249.

für Eachlustige!
6ini) 6ie (Sefellfdiafler? Stein
®ann befreiten Sie iofori bie un=

SSS: 999 »fit*¦preis 1.50. qjopf. 6686t. ©allen 1

Aus 1001 Nacht"
Farbenpracht. Bilder a. d. Orient
mit vielen hochinter. Akten
schöner Orientalinnen. lOSerien
100 verschied. Karten Mk. 60.
franko. Orient-Typen, Orient-
Landschaften, 6 Serien mit 72
versch. Bildern - 40 Mk. franko.
Lieferung gegenVoreins. d. Betr.
Buchhig. Anna Donner, Milscben 38 W.

UMT Kaufen Sie nur

Barometer!
Das Wetter 1822 Stunden
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Gg.
Baltenberger, Morgarten-
strasse 26, ZOrich 4. 3368

heften, 6attinroot=
lene, rofi
intb for=

Sin, 'für .öan&ritnnen unb
ömtfterer geöen ffetô 6il=
linft nfj gegen Dar. 2Ittn.
©tter'ê (groen, OTlünftcr«
Tinnen (Jfmrgou).

Fmuenjciiutz!
Sicher, angenehm, billig,

sowie diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Case 6303, Rhone, Genf. 2009

6ommerfproffen,Qeber«
flcchen, Säuren, 2!ttt=

effer.rofe Äaut Derfd)t»tn=
ben beim ©ebraud) ber
guten

Alpenkräuter Crème

(Preis gr. 4.). ®asu
païîenb feine Oel » Seife
(gr.2. QJerlanö bishret
unb per îlachnabme burd)
grau "Brunner.iïronbacb"
¦fiertsau.

7i'iri^h Restaurant z. Harmonie, V*?"
4ÜhVII l^^l 1 ^Jm : Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich 3B"rl. Jos. Berta OTAgro*"-

à guter Rerl
Don Jack iZarnIIn

Ick saß beim Dämmersckoppen Im .Grünen
Assen'. Ananas kalte mir soeben ein Glas

öunkles Basier" gekrackt. Das Aläöcben KIeß

eigentlick Anna, jeöock war sie aus Irgenö einem

Grunöe von einem öer Stammtisckler Ananas

getaust woröen. War es. we» sie süß war. wie

öiese exotlscke Sruckt. weil sie öas eöle Roß nickt

nur kreöenzte. sonöern gerne auck Ikren Dreier
Rotwein trank, oöer ws» sie Ick meine aus

nock einem unbekannten Grunöe. entzlekt sick

meiner Beurteilung.
Da trat Prosessor Sckmleökuder Ins Wirts-

zlmmer, sehte sick an ssinen gewoknten Piah unö

sing an mit einem matten Läckein:
..Ack. öiese Dienstboten II"
.Iawokl I" antwortete Ick mit Ueberzeugung.
.Wissen Sie." fukr öer Professor fort, .wir

kaben kein elgeniiickes Dienstmäöcken mebr. öas

kann sick keutzutage ein gewSknllcker Päöagoge
nickt mekr leisten. Wir kaben. oöer besser gesagt.
katten nur eine sogenannte .AuskIIse". ö. k. ein
Mööcken. Eulalia keißt ss. öas jeöen Rlorgen um
ackt Ukr kommt, Ick will sagen, kommen sollte
unö nacköem es versckieöenes Porzellan zersckla-
gen. meinen Sckreibtisck zerkratzt, melns Bllcker
verrückt unö meine Srau geärgert katte. wieöer
nack kZause ging. Dafür bekam ste LS Sranken
pro Rlonat laut Abmacbung. Zuerst blieb ste

mitunter aus. Ikre Mutter wäre krank gewesen.
Ikre Tante kälte wieöer gekelratet, Ikr Bater sei

aus öem 5Zucktkaus entlassen woröen. ikr kleiner
Bruöer kätte einen Bleisolöaten keruntergesckluckl
unö was öer Ausreöen nock mekr stnö. Enöllck
entsckiossen wir uns. Ikr für seöen Tag. öen ste

seklte. einen Sranken vom Monatslokn adzuzlsken.
Wir sckrleden also öle Tage, öle ste seklte. aus.
unö später nur nock öie Tage, an öenen ste kam

es war weniger umstänölick. Sckließlick blieb
ste ganz aus unö erscbien nur nock am Enöe öes

Monats, um Ikren Lokn entgegenzunekmen. öenn.
sagte ste mit unwlöerlegdarer Logik: Sie zieken
mir nack Deradreöung für jeöen geseklten Tag
einen Sranken ab unö stnö mir öen Rest sckulölg.
Ick zaklte Ikr natüriick öle RIelnIgkelt: einmal
fünf, ein anöeres Mal nur vier Sranken. Ieht
kaben wir ste scbon seit zwei Monaten nickt mekr
geseken unö öa wollte Ick Sie fragen, kZerr Doktor,
öa Sie Jurist stnö. ob Ick verpflichtet bin. Ikr öle
Differenz per Postanweisung einzuschicken oöer

nià Da öies Iokr «In Sckalijakr Ifl. würöe es

für Sebruar sowieso nur secbs Sranken aus-
macken.

Zu jung
Sie wollen sicn selbständig macben?

Scbemen mir aber sür einen Samiiien-
arzt nocn zu jung!"

Weiß scbon. weröe oucb zuerst nur
als Rinclerarzt praktizieren!" r-w»

iUv»rvtt»i«c
7«Iopkoa SiS«Ion«lrst5. il» 8ow. 6S48

iViittvock, LsmstsZ, LcmntgA von 2 IO/» Ukr
übriZe IsZe von 6^-^10'/- l-lkr.

tVeu IZrstaukkükrunjz IVeu

(Zrosses OrgMâ in künk ZevsitiZen ^kten von
Oscsr MIcle. heZie ^Itreci Oeesv. In cler

Il.iupirà: »ordert vsn.
Oie Oskorgtions-Lntvürke stammen sus clem

belükmt, Atelier cles KunstZeverbe-prokessors :

ichotka 8-iirontai.

3 àte Kartioi-^ustsviel 3 ^kte

IiM8 tiâMM
Lin kostlicker I.ustspieIscIàZer I. FsnZes,

Verkssst unci inszeniert von William Karkiol.
IZii^ene iisuskspelle.

illstS » kestsutrsnt lnsu renotiiortl

II ?Äni»ingvi»sii»ssso II
prima I.anàvsins. Spezialitäten- Dois, ?snàevt etc.
Lssen à la ca-rts, MN. sinxkleklt sick k^nsu àui>I»>.

lZrsncl-Lcifê kstonig
l-àstr.-tZsbnkllsstr. ZlÜNIV«! :: ».lönliuruZ-co.

Grösstes Lizseksus unö t?^l^, .,?,!-,àisss ^miii-n-lissê KcnwiZi?
englisckiz unci frsn?ösiscktZ öiHsrös

IZglicli niZckmittiZgL uncl sbenlis
KünstlenKon^ente î

kastaursnî »gfslsi ° ^II'IIIM^I'^-'I-^-MMI-^-^iiiiiiiiiiiiiiiiW-iiiiiiiiiii-â IllriIîN k

tt. Hürlimannbior, kell u. àunkel. prima Weise.
LStliodst smxtleklt sicà 1SSZ fl-SU li»«-».

8v»«o«oi1g»»,o 10 Tür-ic-t, I
^Ud»k»nntes, keimeliges Verkekrslok-I. Lpe-ialitàt in dleu-n-
«"»-xe-, Veltliner, aed-t prima I.,ncî- unà ?I,sckenvei»»n.

La «rnpLsklt »iek ^I»ê».-»ì zscì»ii5

Vom l. bis IS. ^prii 1920, täglick ànàs 8 Ukr :

Direktion: ». 2v»on. l^egie: Hsva!» vntlll,
Sonntags -vei Vorstellungen, nackmittags Zi/z llkr uncl

abenäs 8 vkr.

virektion: 0srî»l» 0i»ît>.
Vom I. bis IS. ^pril 1920, tàglicd ad-nàs 8 Ukr

^amUi^o Nosviririlltt", musikal. Sckvank in I ^kt von

Londonniors 2ü«vk.
iSckneiàer-Duncker.)

?SgUed absnàs 8 Ukr: Doppel-llastspiel: M'/tlltZS-Z, àie velt-
kerllknite 1än?erin, unci ^Iso Sois, à unerreickt- para-
àistin, uncl <t»s üdrige ssns»tionelle Urogramm.

Ikvstvr Maximum, Mei?
Direktion: S. 0-zinmKotfvn.

Vom l. bis IS. àpril, abenäs 8 Ukr
vss Stplimpttbanrl", Sckvank in einem Akt von Julius

Horst, unâ àas Übrige sensationelle Programm.
8oont»gs -vei Vorsteiiungen, nackm. 4 Ukr unci absnàe 8 llkr.

Restaurant Stsrnsn
^lbisi-isc.sn bsi 2!ül-ioi.

^ngvnskmsr Spaziergang sus ösr Staöt.
l-Iötlll-k ompklsklt slok /^UcZUSI I^kîlîV.

»tZ8taIIsilIlt à!lllkliiiiteni
^llrickbergstr. 124 ?ü«>üvi, 7 teiepkon ttott. 282»
S tVUnuten okerksid àer 1°rârnkalt»st-lls bircke ?wntern.

InKader: ttä!>18 ZcNMIlZ? 1972
kekagi. eingericktetes Haus, ^entraikei-ung. Msktr. kickt.
Sno»»oi» «vksiiigoi» N»»iall«>atïoi»»-0»i>î«o.
Spe-Iaiitît: Selbstgebackene I<»cken. tl. Katie-. le-

svkris», ssubsi» im«! billig.
prompt. l'kiexkons.W.

^

>?I«itii-»sus Stllssi-Nüsli- vliur.
Ssbr»nokts 3174

kisp»rsrn-sn aller Svatomo.
I. Soe>-i»Il»«»oI«i>rt

là Sol»i»oîlt»i»»»ol>iïi>on
v. r^Uitte^V»,»-», 2!>»icd«,

^«lepdvii Nvttàizen NSS.

erkalten gegen I^ackn. ?r. Z.
12 kockk. àtpkotos. postksck
7K04, Kasel 7. k>os»Iâgernà nur
gegen Voreinsenàung. I99S

»»»III»»»»»»»»»»»»»«»»»»

kkLmtellÄer vïsrksus
llVIa»»Ilîgasss IS, 2!iin>^-«^I.^ kk.^ S^.1insndrüu,^ree11k

Züiiinok I, SeilorZraken 9. Reelle Setränks. Uöki.
«mxvekit siok I97l ^, lAojlï.

è à ewp/7e/,/r s/c/, /?Sr7. irV. /^â'so^.cs//. î
ilAl0«îi>»î frühzeitiges

der Kaare, finden Sie
nichts besseres als

Noseliers

ZM-RegenerM
Wirkt aus die Haarwurzeln

<ke!n äußeres Färben).
Erfolg schon nach 3 bis 4-
maligem Einreiben sichtbar.
Preis per grosze Flasche
Fr. 6. kl. Fl. Fr. 4..
Versand diskret per
Nachnahme durch Frau Brun-
ner. Kronbach-Kerisau

Mlier. von lleneii
mllli miclit!

Prospekts von
^ VVelnbô'kia.^ê^àz

Stetig Inserieren
bringt Erfolg!

81

^,v. »Dill, n, fsullllllllllll.

> Sssol. preis I-r. I.7S

Uaiismirtvl I. Nsngvs
kur alle «?unclen Stellen^
Kramptaàern. vkkene Seine,
kranàsckaàen, Hautlelàen,

allen ^pztkeken. Oeneral-
Depot St.^allobs-Aiio-
îllikkv, Sasel. 202S

kille l«eii
IZmpkekIe 8ckellenberg's

Hxlepàng !>ir. 2 gegen ksssi.

»ax Nooge, Sasel v. 24g.

Für Lseklustige!
Sind Sie Gesellschafter? Nein!
Da»» bestell-» Sie sofort die an-
?essk WS Moschmtze
Preis l.50. Poslf. SS8 St Gallen l

«us lovl Illsvltir"
?gkbenprgckt.ôi>àeia. à. Orient
mit vieien nocninter. àkten
scköner Orientalinnen, lOSi-rien
I00 versckieà. Karten Mk. KV.-
kranko. vrient-?vpen. Orient-
I.ancisckakten, k Serien mit 72
versck. Liiàern - 40 lVIK. kranko.
UekerungAegenVoreins. à.Letr.
Suckklgà jom 0l!i»lê?, Miiedsil Z» V.

IlsiiFon Sis nu^

kuMà!
O-s V-tter 1822 8tunàei>

geboten, vie solcke^dereits
im llsnàel sinà, niekt tau-
scken. preis lì l.SS. 0g.
Kaltenberger, rnorgarteo-
Strasse 2S, ?0rleli 4. ZZSS

Resten, baumwol¬
lene, roh
und farbig,

.für Handlungen und
Oauswrer geben stets
billigst ab gegen bar. Aua.
Utter s Erben, Münster-
lingen lTllurgau).

k.lliieii;ciliit!i
Sieker, sngensnm, diilig, so-

vie llisl>li>oiv»» Nsi betr
kvgieniscke proàukte àurck

LliZe SM, üilllllS, l-êlll. 2009

/Zîlvmmersprossen.Leber-^ flecken, Säuren. Mit-
effer.rote Kaut verschwinden

beim Gebrauch der
guten

AIpkNl(MksLskMlZ
(Preis Fr. 4.). Dazu
passend feine Oel -Seise
(Fr.2.). Versand diskret
und per Nachnahme durch
Frau Brunner.àonbach-
Kerisau.
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